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Ein bereits 2011 erschienenes Kinderbuch fand kürzlich den Weg zu mir und ich 

kann nur sagen: Zum Glück. Eine wirklich sehr witzige Geschichte verbirgt sich hinter dem etwas 
eigenartigen Titel. Popelpanik und andere Riesenspektakel handelt von den beiden Geschwistern 
Luis und Amanda, wie man aus dem Titel auch bereits erfahren kann. Doch die beiden haben auch 
noch andere Namen. Amanda nennt ihren Bruder liebevoll den Nervzwerg und Amanda heißt bei Lu 
nur die Superschlaue. Der aufmerksame Leser, bzw. Zuhörer merkt also gleich, dass es mit der Ge-
schwisterliebe nicht so weit her ist. 

In vielen kurzen Kapiteln, die abwechselnd von Lu und Amanda erzählt werden, erfahren wir viel 
über das Leben der beiden mit ihren Eltern und der Katze Fluffi. Wir begleiten sie durch große und 
kleine Katastrophen des Lebens und merken dabei immer wieder, dass die zwei sich gar nicht immer 
hassen. Bei einem Familienbesuch bei Onkel und Cousine und Cousin wird spätestens auch den Ge-
schwistern bewusst, dass sie SO schlimm gar nicht zueinander sind. Als Lu dann im Einkaufzentrum 
verloren geht und seine Schwester sich Sorgen macht, sind alle Streitereien erst einmal vergessen. 

Wenn zwei Kinder um die Gunst und Aufmerksamkeit der Eltern buhlen, ist Stress vorprogrammiert. 
So ergibt ein Wort das andere und es wird gestritten, gepetzt und geschmollt. Erzählt in den Wor-
ten der Kinder und durch die Kinder, entwickelt sich eine sehr schöne Geschichte, die aber auch Vor-
bildcharakter hat. Zum Beispiel als Lu verloren geht oder seine große Schwester ihn vor einem grö-
ßeren Nachbarsjungen beschützt. Hier sind dann bei kleinen Lesern und Zuhörern die Eltern gefragt, 
um dieses Thema zu vertiefen und näher zu erklären. 

Die wunderschönen Illustrationen möchte ich noch erwähnen: In der amerikanischen Originalaus-
gaben stammen sie von James Stevenson und sind weit weniger aussagekräftig. Ein Glück also, dass 
Karsten Teich sich dieser Aufgabe angenommen und es meiner Meinung nach viel besser gemacht 
hat. Noch eine kleine Anmerkung zur amerikanischen Originalausgabe: Dort hat Luis den wenig 
schmeichelhaften Namen „The Pain“ und seine Schwester heißt „The Great One“. Wurde Amandas 
Name also sehr sinngemäß übersetzt, wurde das bei Luis glücklicherweise nicht gemacht. Gerade 
weil die beiden am Ende des Tages doch zusammenhalten, finde ich eine Bezeichnung als „Der 
Schmerz“ o.ä. weniger passend als der Nervzwerg. 

Dieses Buch ist witzig und charmant und für Leser, Vorleser und auch Zuhörer ein wahres Vergnü-
gen! Nur zu empfehlen. 
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